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Hallenbad
geschlossen
NIEBÜLL Das Niebüller
Hallenbad ist nochbis ein-
schließlich Dienstag, 31.
Juli, geschlossen. Danach
gelten wieder die üblichen
Öffnungszeiten.

Spielen
und Klönen
NIEBÜLL Am Freitag, 27.
Juli, findet um 14.30 Uhr
wieder ein Spiel- und
Klönnachmittag beim
SoVD Ortsverband Nie-
büll statt. Die Veranstal-
tung ist in der Begeg-
nungsstätte. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

Letztes Open Air
im Augarten
LECK Traditionell steht
diedritteund letzteAugar-
tenparty dieses Sommers
am Sonnabend, 4. August,
unter demMotto „Schla-
gernacht“. Auch dieses
Mal hat DJ Thorsten am
Mischpult tanzbare Hits
zusammen gestellt – und
ein musikalischer Überra-
schungsgastzuvorgerück-
ter Stunde soll auf der VR-
Bank-Bühne stehen. Wie
indenvergangenenJahren
fällt andiesemAbendauch
der Startschuss für das 12.
Lecker Entenrennen – die
ersten Enten gehen über
denTresen.AmMontag, 6.
August, beginnt dann in
den teilnehmenden Ge-
schäftender offizielle Vor-
verkauf.

Spenden für
das Kinderfest
BOSBÜLL Am Sonnabend,
25. August, wird ab 14.30
Uhr in Bosbüll dasKinder-
und Dorffest gefeiert.
Nach der Begrüßung des
Bürgermeisters beginnen
die Spiele. Für das Ku-
chenbüfett und den Grill-
abend bittet Bürgermeis-
ter Ingo Böhm seiner Ein-
wohner um süße und def-
tige Spenden, zum Bei-
spiel Kuchen oder Salate.

Von Anja Werner

LECK Die Freunde von faszi-
nierenden Naturschauspie-
len haben sich auch im nörd-
lichen Nordfriesland diesen
Tag schon lange im Kalender
markiert: Das 12. Internatio-
naleNaturfilmfestival „Green
Screen“ startet am 12. Sep-
tember in Eckernförde – und
geht vorher mit bezaubern-
den Filmen in 15 Städten im
Verbreitungsgebiet des
Schleswig-Holsteinischen Zei-
tungsverlags (sh:z) auf Tour-
nee.ZuGast inSüdtondern ist
„Green Screen“ am Sonn-
abend, 11. August, ab 10 Uhr
im Deli-Kino in Leck. Dann
werden die drei für den mit
1000 Euro dotierten Publi-
kumspreis des sh:z gezeigt.
DerEintritt ist frei, rechtzeiti-
ges Erscheinen sichert die
besten Plätze.
„UnserLeitthemaindiesem

Jahr ist die Artenvielfalt –wo-
bei es ehrlicher und trauriger-
weise eigentlich Arten-
schwund heißen müsste,
denn wir erleben zur Zeit das
größte Artensterben seit dem
Verschwinden der Dinosauri-
er“, sagt Festivalleiter Dirk
Steffens. Er betont: Bisher ha-
be der Biodiversitätsverlust
viel zu wenig Aufmerksam-

bär“ wie wundervoll und zer-
brechlich die eisige Welt der
Arktis ist.
Der kleine Panda wird

über 50Minuten im Film von
Axel Gebauer dargestellt. Der
Große Panda ist weltbe-
rühmt. Nur wenige kennen
hingegen den Kleinen oder

keit. Das Festival möchte mit
engagierten Filmen die
Dringlichkeit desArtenschut-
zes unterstreichen.
Auf Wiedersehen Eisbär

–lautetderTiteldesFilmsvon
Asgeir Helgestad, die deut-
sche Produktion ist 52 Minu-
ten langundder erste der drei
Filme, die für den Publikums-
preis vorgeschlagen sind. Seit
zwanzig Jahren ist das arkti-
sche Inselreich von Spitzber-
gen die zweite Heimat des
Norwegers Asgeir Helgestad.
Als Naturfilmer zieht es ihn
immerwieder zu dem abgele-
genenArchipel imNordpolar-
meer mit seinem erstaunli-
chen Licht, der weiten Land-
schaft und demGefühl, allein
mit der Natur zu sein. 2013
begegnet Asgeir zwei kleinen
Eisbären und ihrer fürsorgli-
chen Mutter. In den nächsten
vier Jahre sucht Asgeir immer
wieder nach ihr und ihren
Jungen. Doch mit steigenden
Temperaturen sorgt der Kli-
mawandel für dramatische
Änderungen im Lebensraum
der Eisbärenfamilie. Die ehe-
maligen Jagdgründe der Eis-
bären werden immer rarer,
denn das Eis schmilzt in ex-
tremem Tempo dahin.Ein-
fühlsam und anrührend er-
zählt „Auf Wiedersehen Eis-

auchRotenPanda, der fürNa-
turkenner zu den schönsten
TierenderWelt zählt.Verbor-
gen in den Bambus-Dschun-
geln des Himalaya führt der
Kleine Panda ein verstecktes
Leben, das bisher nur selten
gefilmt werden konnte. Der
Film folgt einem Weibchen
bei der Aufzucht seiner Toch-
ter und zeigt die farbenpräch-
tige Tier- und Pflanzenwelt
zwischen Nepal, Bhutan und
Sikkim. Wir folgen einem
Weibchen, das gut geschützt
in einer Baumhöhle sein Jun-
ges zurWelt gebracht hat. Als
Nesthocker entwickeln sich
Rote Pandababys sehr lang-
sam. Erst nach vier Wochen

beginnt das Kleine in der
Höhle herumzukrabbeln,
wenn auch noch etwas tapsig.
Es ist das erste intime Film-
porträt, das es über die Klei-
nen Pandas gibt. Mit der jun-
genMutter und ihrem Jungen
präsentiert sich die farben-
prächtige Tier- und Pflanzen-
welt zwischen Nepal, Bhutan
und Sikkim. Hier turnen Ha-
numan-Languren durchMag-
nolienbäume, balzen Fasane,
die in allen Farben des Regen-
bogens schillern, geht das
kleinste Landsäugetier der
Welt, die Etrusker-Spitz-
maus, auf die Jagd. Inmitten
dieses mystischen Bergrei-
ches mit seinen ungewöhnli-
chen Bewohnern sind die Ki-
nobesucher hautnah dabei,
wenn die Pandamutter zum
ersten Mal ihr Junges aus der
Höhle in die Wälder des Hi-
malaya führt. Eine Welt im
Schatten von 8000 Meter ho-
hen Gipfeln.
Wunderwelt Schweiz –

Das Tessin lautet der Titel
desdrittenBewerbersumden
Publikumspreis.Diedeutsche
Produktion ist 51 Minuten
lang und ein Film von Mi-
Yong Brehm. Von der rauen
Bergwelt der Tessiner Hoch-
alpenbis ins lieblicheMuggio-
tal im südlichsten Teil des

Ein intimes Filmporträt des versteckt lebenden Verwandten des
Großen Pandas zeigt der Film„Der kleine Panda – verborgen imHi-
malaya“. FOTO: AXEL GEBAUER

Natürliche Vielfalt von der rauen Bergwelt der Hochalpen bis zum
mediterranenTal: DerSchweizer Kanton Tessin steckt voller zauber-
hafter Kontraste. FOTO: A.+S. SAILER

Tessins steckt kein anderer
Kanton der Schweiz so voller
Kontraste. Der Film zeigt in
farbenprächtigen Bildern die
ganze Vielfalt des Tessins.
Herausragende Tieraufnah-
men wie die Balztänze der
HaubentaucheroderdieFlug-
künste der Rauchschwalben
lassendenZuschauerstaunen
und entführen ihn in eine der
zauberhaftesten Regionen
der Schweiz. Es ist die son-
nigste und zugleich die regne-
rischsteRegionderEidgenos-
senschaft. Schroffes Hochge-
birge trifft auf mediterranes
Klima und während im Nor-
dennochSchnee liegt, blühen
im Süden bereits Kamelien
undMagnolien.AufdenBerg-
wiesen der Alpe Piora und
Dötra liegen wahre Blumen-
meere. Die Besucher können
sich also auf drei sehr Facet-
tenreiche Naturfilme freuen.
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„Unser Leitthema ist
diesmal die Artenvielfalt
– traurigerweise eigent-
lich der Artenschwund.“

Dirk Steffens
Festivalleiter
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12. MAL GREEN SCREEN

> In 14 Orten Schleswig-Hol-
steins werden die drei Filme
gezeigt, die eine Fachjury für
den sh:z-Publikumspreis vor-
geschlagen hat. Der wird ne-
ben weiteren Green-Screen-
Preisen auf der Gala am 15.
September in derEckernförder
Stadthalle verliehen.
>Seit der Gründung 2007 ist
Green Screen stetig gewach-
sen und mit 30000 Zuschau-
ern jährlich das publikums-
stärksteNaturfilmfestival inEu-
ropa. Für 150 Filmemacher,
Produzenten und Vertreter von
TV-Sendern aus aller Welt ist
GreenScreenein fester Termin
im Jahreskalender und der be-
deutendste Treffpunkt im
deutschsprachigen Raum.
>Für das diesjährige Festival
sind 309 Filme aus 71 Län-
dern eingereicht worden, das
ist ein neuer Rekord.
>DieGreen-Screen-Preise
sind in der Naturfilmbranche
weltweit zu begehrten Trophä-
en geworden.
Weitere Infos:
www.greenscreen-festival.de.

Inhal t

Nachr ichten

Das Festival Green Screen ist
am 11. August zu Gast in Leck

Faszination
Natur
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Das Schicksal einer Eisbärin und ihrer Jungen
verfolgte über Jahre ein norwegischer Filmema-
cher. FOTO: ASGEIR HELGESTAD
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